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"h/arum läuft  der so v ie1."
"Arbe i  ts r  ier le in e ins arnme ln,  l lerr  .  t '

Spätestens zu diesem Zei tpunkt war Llmkehr notwendig,  Einkehr,  Besinnung.
Der l {err :  es vom Weißen Adler wußte,  der schon den Nabel des Herrn wegen
nichts und wieder nichts zu ver lassen hatte,  das vergab ihm der l lerr  ge-
wiß nicht .  Ein i ' l ichts s ichten müssen, ein I ' l ichts verfolgen müssen, s ich
seine Flüge befehlen lassen mußte von einem l iunger le ider,  das hätte der
I lunger le ider sein müssen: Ergr i f fen von der Gnade, daß er wirken durf te
im Blutraum, stat t  Blutraum, der wohl  residieren wol1te im Schloß! Eine
anmaßende, überaus langwei l ige,  n ichtssagende Gestal t ,  d ie s ich eingeni-
stet  hat te im Gottesauge, überal1 hockten sie im Gottesauge, um dem Wei-
ßen Adler üble Nachrede anzutun, sprachen von seinen Kral len,  um verges-
sen zu machen, die KraI len Gottes,  I (a isers und des Landbesetzers.  Vater-
land hieß es nun, das geraubte Land.
Anjetzo verstand den Schmerz des Herrn sehr wohl .
"Für die Maulwurfhügel  so11en sie den Zipfel  G1ück vergessen, ruf t  aber
An- i  etzo!"

"Schon gut,  Anjetzo.  Dieses Nichts lernf  es noch, Anjetzo.  Dafür sorgte
die gött l iche Vorsehung -" ,  und deutete auf den Nabe1. Der l lerr  war,  auf-
geklärt  worden. Der Weiße Adler,  spätestens im günst igen Moment der Hun-
ger le ider es wußte.
rrEin Ungerufener wollte es Gott nactrmachen und sprach: Es werde Licht! Und

es ward Feuer. . . t r ,  sagre der Herr  T Y-: :9:  und er konn- -zu AnJetzo I

[u-arr"  
"" t  "" t*r" i .g"" ,  

a." . t  . "  ; ; ; .1 i "  St t ' t t * .  d.-E t , \ - te s ich lange

genug zurückhal tend gezeigt  hat te,  ihm nachdenken antun, der er vol l  Er-

bosung war ob der Unzuver lässigkei t  seiner Arbei tst ier le in,  der er vol l

des Schmerzes r , rar  ob c ler:  Schmach, Er untertan sei ,  der es noch er lebte!

Diesesl{underseinerZerstörung!Warumbrauchteau'#einAd1er
f{orlnaL braucnte

ää\$!  brauchte 3*. ,o.zdem harr  ihm #ä*#* in seinen 
f f i

nicht erdacl l te,  vras i rn blühte in diesem Land. Die histor ische l , ( iss ion ?
Ein I lunger le ider durfr .e s ie stören ? Die Nat ion ging unter und der dach-

te an einen Ztpfel  Glück ? l tat ten keine Ehre im Leibe, nichts verstehen
diese } Iücken von ihrem Glück!  Ohne i , /e ishei t  leben müssen, war das gnädi-
ge Geste -  jahrhundertelang hatte es ihnen die Pein der Klughei t  zugemu-
tet ,  n icht  e inmal ausnahmsweise! Und dankbar waren sie!  Dankbar!  Hetzte
gegen den l lerrn ohne t lnter laß. Fuhrwerkte im Kreis Eid,  im l ( re is Echsen
hockte er,  strahl te aus in Form von Gerüctr ten ei l te er bis in den Kreis
Voge1, das gl ich keiner ernsthaften Bedrohung, das war die tödl iche Bedrohung,

der mußte der Weiße Adler zuvorkommen. Jeder wußte das, wie s ich der ur-
p1ötzl iche, uner\ , /ar tete Anf lug des tr le ißen Adlers anfühl t ,  d ie Frage war
unklar,  welcher t^ le iße Adler s ich gelöst  haEte vom Nabel,  mit  dem Auftrag
oder:  zufäl l tg,  ihn gesic i r tet  hat te,  bewegte s ich mit  der Sicherhei t  des-

sen. es eine angenehme Sicherhei t  vrar,  dem Weißen Adler gef ie l  d ie Sicherhei t  ?

Und wie,  s ie kam ihm entgegen, der sah sich nichc vor,  faßte den l" Ie ißen

Adler:  n icht  e inmal ins Auge, der aufgeklär: te aufklärende l lerr  Lehrer es
wagte,  s ich zu bewegen mit  e iner Sicherhei t ,  d ie er zu spät fühl te:  Daß

er es vergessen konnte,  I ' larr ,  der er \^rar.  Sammelte seine Kinder manches

}"1a1 -  selbst  d ie Gemeinde vor den Kopf stoßend -  e in.  l i iemand hörte ihn.

Obzwar es zu hören war,  wci th in.  l^ lußten auch, daß es die Augen waren ?!
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Südl ichvonPosaunen.

Standfest .
Äus der Gegend vom Löß-Wal1 kam es nicht .  Ein Täuschungsmanöver.  Unfern

dem Zerr issene zetgLe er s ich wieder,  hoch oben, schwebte majestät ische
ürhabenhei t  hoch oben, als hätte er nicht  gerade vorhin,  kaum eine Erre*

gung, hiel t  s ich am l inken Ufer,  abwärts,  dem Hächt ige zu, wieder eine

Umkehr,  hat te s ich ja wirk l ich nicht  zu verbergen, vor wem sol l te seine
Erhabenhei . t  z i t tern ? Das sehr at te Städtchen mit  seiner al ten schönen
Kirche: Auf dem Ringplatz reckten sie nun die Köpfe,  \ r /as hat er denn ?

Aus dem Einkehrhaus stürzten sie heraus. Gewiß öf fneten sich die einla-
denden Holzbauten des großen Ringplatzes:  Mußten ihm zt iwinken, öst l ich
vom Städtchen begannen sie ja,  d ie sandigen Niederungen, die Fichtenbe-
stände des Urwalds,  insoferne sie noch nicht  gerodet worden waren. Hör-

te es das Städtchen. Kaum. öst l ich von F i  c h t  e könnte es passiert  sein,

wenn es nicht  von A k e I  e L,  der Gegend um A k e I  e i  -  ? Was tat  der Lehrer

in A k e 1 e i  ? Al t  lvaren die Kanonen im Schloß, aber es war unbewohnt.  ln
äas neue Schloß es den Herrn Lehrer ja nicht  verführt  haben wi lL,  kaum.

Auch wenn es am wahrscheinl ichsten dorten, zog ihn die Schweinezucht an

oder die Mühle.  Schaute der sein Vorbi ld Anjetzo an, schüftel te der ei-

nen Kopf,  der selbst  zu über legen schien. Aber es war seinen Uberlegun-
gen nach: der Verdacht näher l iegend, dorten nicht .  Zwar z iehen sich rechts

von A k e I  e i  an die einst  Unermeßl ichen. welche sich bis nach Schonewald

erstrecken. Weder A k e 1 e i  noch F i  c h t  e,  zwar kam der vom Süden her,

Flugr ichtung f lußabwärts,  dann wieder f lußaufwärts,  e in paar Kreise,  spi tze

Schreie von hoch obenrt lch grüße Euch! ' r  h ieß das in seiner unnachahmlichen

Art ,  tat  er  es kund.

Das ABC des Weißen Adlers war einfach, es war von einer ergrei fenden Schl icht-

hei t  r rEs sei ,  wie es warr l
uacht@Gedanken,wärsdabeigeb1ieben,erwarbnicht
einmal erfolglos in der Gemeinde für die Auf lehnung, das verstand Anjetzo
sehr gut,  mit  e igenem Denken, was wol l te der mit  e igenem Denken anr ichten.
Onufry wö11te er,  Onufry,  der bei  AnjeEzo war;  a l le auf einem Fleck,  das
war nichts.  Weit  verstreuL waren seine Arbei tst ier le in,  s ie einfangen, er
hätte ihm gehol fen: Gewiß hätte ihm Anjetzo gehol fen! Aber die eigenen Ge-
danken mußten zumindest mit  den Jahreszei ten übereinst immen und den Nöten
des Herrn.  An die 1oo Arbei tst ier le in stehlen, al le auf einen Schlag, das
vertrugen die Jahreszei ten nicht .
Die Erbosung cles Herrn war Anjetzos Empörung, Anjetzos Erbosung war die
Empörung des l ierrn.  In Anjetzo kehrte immer der l ierr  wieder,  mit  Anjetzo
hätte der Hunger le ider ein gutes Vorbi ld gehabt!  Ein zuver lässiges, ein
hervorragender Schutz für  den Hungerleider hätte Anjetzo werden können.-
l ' loch in der Nacht war Anjetzo nicht  zur Ruhe gekommen, aufbrach, er nach-
denken so11te,  dann schl ief  Anjetzo wieder ruhiger.  Brach Anjetzo auf,  es
war ihm selbst  n icht  schwer gefa1len, schwerer war es ihm geworden, dach-
te Anjetzo an den Herrn,  dachte Anjetzo an Onufry t . rnd den verbinden, mit
dem Zipfel  GlLick,  wanderte in dic Nacht hinein,  cs ihm sagte,  staunte er '


